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RESOLUTION 56/178 

Verabschiedet auf der 90. Plenarsitzung am 21. Dezember 2001, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/56/558/Add.1, Ziffer 18)1. 

56/178. Internationaler Handel und Entwicklung 

 Die Generalversammlung, 

 in Bekräftigung ihrer Resolution 55/182 vom 20. Dezember 
2000 über internationalen Handel und Entwicklung, 

 unter Berücksichtigung der laufenden Vorbereitungen für 
die Internationale Konferenz über Entwicklungsfinanzierung, 
die vom 18. bis 22. März 2002 in Monterrey (Mexiko) statt-
finden2 und sich unter anderem mit dem Handel im Kontext der 
Entwicklungsfinanzierung befassen wird, 

 Kenntnis nehmend von den Ergebnissen der vom 9. bis 
13. November 2001 in Doha abgehaltenen vierten Ministerkon-
ferenz der Welthandelsorganisation3, 

 mit Genugtuung über die Ergebnisse der vom 14. bis 
20. Mai 2001 in Brüssel abgehaltenen dritten Konferenz der 
Vereinten Nationen über die am wenigsten entwickelten Län-
der4, insbesondere die Ergebnisse in Bezug auf Handel und 
Entwicklung, 

 Kenntnis nehmend von dem Bericht des Generalsekretärs 
der Vereinten Nationen über internationalen Handel und Ent-
wicklung5, dem Bericht des Generalsekretärs der Vereinten Na-
tionen über einseitige wirtschaftliche Maßnahmen als Mittel 
zur Ausübung politischen und wirtschaftlichen Zwangs auf 
Entwicklungsländer6, dem Bericht des Generalsekretärs der 
Vereinten Nationen und des Generalsekretärs der Handels- und 
Entwicklungskonferenz der Vereinten Nationen über konkrete 
Maßnahmen im Zusammenhang mit den besonderen Be-
dürfnissen und Problemen der Binnenentwicklungsländer7, dem 
Bericht des Handels- und Entwicklungsrats über seine achtund-
vierzigste Tagung8 und dem Bericht des Generalsekretärs der 
Vereinten Nationen über Maßnahmen zur Einleitung des Vorbe-
reitungsprozesses für die abschließende Überprüfung und Be-
wertung der Umsetzung der Neuen Agenda der Vereinten Na-
tionen für die Entwicklung Afrikas in den neunziger Jahren9, 

 
1 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde von dem Stell-
vertretenden Vorsitzenden des Ausschusses vorgelegt. 
2 Siehe Offizielles Protokoll der Generalversammlung, Fünfundfünfzigste 
Tagung, Beilage 28 (A/55/28), zweiter Teil; ebd., Beilage 28A 
(A/55/28/Add.1); ebd., Beilage 28B und Korrigendum (A/55/28/Add.2 und 
Corr.1); und ebd., Sechsundfünfzigste Tagung, Beilage 28 und Korrigen-
dum (A/56/28 und Corr.1). 
3 Siehe A/C.2/56/7, Anlage. 
4 Siehe A/CONF.191/11 und 12. 
5 A/56/376. 
6 A/56/473. 
7 Siehe A/56/427. 
8 A/56/15 (Teil III). Der endgültige Wortlaut findet sich in: Offizielles Pro-
tokoll der Generalversammlung, Sechsundfünfzigste Tagung, Beilage 15. 
9 A/56/435. 

 1. begrüßt den Beschluss des Handels- und Entwick-
lungsrats, die Halbzeitüberprüfung der Ergebnisse der zehnten 
Tagung der Handels- und Entwicklungskonferenz der Vereinten 
Nationen vom 29. April bis 3. Mai 2002 in Bangkok durchzu-
führen, und spricht in diesem Zusammenhang der Regierung 
Thailands ihren tief empfundenen Dank für ihr Angebot aus, 
die Tagung auszurichten; 

 2. betont, wie wichtig es ist, die sachbezogene Behand-
lung des Unterpunkts "Handel und Entwicklung" unter dem 
Punkt "Makroökonomische Grundsatzfragen" fortzusetzen; 

 3. beschließt, den Unterpunkt "Internationaler Handel 
und Entwicklung" unter dem Punkt "Makroökonomische 
Grundsatzfragen" in die vorläufige Tagesordnung ihrer sieben-
undfünfzigsten Tagung aufzunehmen; 

 4. ersucht den Generalsekretär, in Zusammenarbeit mit 
dem Sekretariat der Handels- und Entwicklungskonferenz der 
Vereinten Nationen der Generalversammlung auf ihrer sieben-
undfünfzigsten Tagung über die Durchführung dieser Resolu-
tion und über die Entwicklung des multilateralen Handelssy-
stems Bericht zu erstatten. 

RESOLUTION 56/179 

Verabschiedet auf der 90. Plenarsitzung am 21. Dezember 2001, auf Empfehlung 
des Ausschusses (A/56/558, Add.1, Ziffer 18)10, in einer aufgezeichneten Abstim-
mung mit 100 Stimmen bei 1 Gegenstimme und 46 Enthaltungen, wie folgt: 
 Dafür: Ägypten, Algerien, Angola, Antigua und Barbuda, Argentinien, Armeni-
en, Aserbaidschan, Äthiopien, Bahamas, Bahrain, Bangladesch, Barbados, Bela-
rus, Belize, Benin, Bhutan, Bolivien, Botsuana, Brasilien, Brunei Darussalam, Bur-
kina Faso, Burundi, China, Costa Rica, Côte d'Ivoire, Demokratische Volksrepublik 
Korea, Dominica, Dominikanische Republik, Dschibuti, Ecuador, Eritrea, Gabun, 
Ghana, Grenada, Guatemala, Guyana, Haiti, Indien, Indonesien, Iran (Islamische 
Republik), Jamaika, Jemen, Jordanien, Jugoslawien, Kambodscha, Kamerun, Kap 
Verde, Kasachstan, Katar, Kenia, Kolumbien, Kongo, Kuba, Kuwait, Laotische 
Volksdemokratische Republik, Libanon, Libysch-Arabische Dschamahirija, Malay-
sia, Malediven, Mali, Marokko, Mauretanien, Mauritius, Mexiko, Mongolei, Myan-
mar, Namibia, Nepal, Nicaragua, Nigeria, Oman, Panama, Papua-Neuguinea, Pa-
raguay, Peru, Philippinen, Russische Föderation, Salomonen, Sambia, Sau-
di-Arabien, Senegal, Sierra Leone, Singapur, Sri Lanka, Südafrika, Sudan, Swasi-
land, Syrische Arabische Republik, Thailand, Togo, Trinidad und Tobago, Tunesi-
en, Turkmenistan, Uganda, Uruguay, Vanuatu, Venezuela, Vereinigte Arabische 
Emirate, Vereinigte Republik Tansania, Vietnam.   
 Dagegen: Vereinigte Staaten von Amerika. 
 Enthaltungen: Albanien, Andorra, Australien, Belgien, Bulgarien, Dänemark, 
Deutschland, ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Estland, Finnland, 
Frankreich, Georgien, Griechenland, Irland, Island, Israel, Italien, Japan, Kanada, 
Kroatien, Lettland, Liechtenstein, Luxemburg, Malta, Marshallinseln, Monaco, Neu-
seeland, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Republik Korea, 
Republik Moldau, Rumänien, San Marino, Schweden, Slowakei, Slowenien, Spani-
en, Tschechische Republik, Türkei, Ukraine, Ungarn, Vereinigtes Königreich Groß-
britannien und Nordirland, Zypern. 

 
10 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde von der Isla-
mischen Republik Iran (im Namen der Mitgliedstaaten der Vereinten Natio-
nen, die Mitglieder der Gruppe der 77 sind, sowie Chinas) im Ausschuss 
eingebracht. 
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56/179. Einseitige wirtschaftliche Maßnahmen als Mittel 
zur Ausübung politischen und wirtschaftlichen 
Zwangs auf Entwicklungsländer 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf die einschlägigen Grundsätze der Charta 
der Vereinten Nationen, 

 in Bekräftigung der Erklärung über völkerrechtliche Grund-
sätze für freundschaftliche Beziehungen und Zusammenarbeit 
zwischen den Staaten im Einklang mit der Charta der Vereinten 
Nationen11, in der unter anderem festgelegt ist, dass ein Staat 
keine einseitigen wirtschaftlichen, politischen oder sonstigen 
Zwangsmaßnahmen gegen einen anderen Staat anwenden oder 
deren Anwendung begünstigen darf, um von ihm die Unterord-
nung bei der Ausübung seiner souveränen Rechte zu erlangen, 

 eingedenk der in den einschlägigen Resolutionen, Regeln 
und Bestimmungen der Vereinten Nationen und der Welthan-
delsorganisation enthaltenen allgemeinen Grundsätze zur Re-
gelung des internationalen Handelssystems und der Handelspo-
litik zu Gunsten der Entwicklung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolutionen 44/215 vom 22. De-
zember 1989, 46/210 vom 20. Dezember 1991, 48/168 vom 
21. Dezember 1993, 50/96 vom 20. Dezember 1995, 52/181 
vom 18. Dezember 1997 und 54/200 vom 22. Dezember 1999, 

 ernsthaft besorgt darüber, dass sich die Anwendung einsei-
tiger wirtschaftlicher Zwangsmaßnahmen besonders nachteilig 
auf die Volkswirtschaft und die Entwicklungsanstrengungen der 
Entwicklungsländer auswirkt und einen allgemeinen negativen 
Einfluss auf die internationale wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und auf die weltweiten Anstrengungen in Richtung auf ein 
nichtdiskriminierendes und offenes multilaterales Handelssy-
stem hat, 

 1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekre-
tärs12; 

 2. fordert die internationale Gemeinschaft nachdrücklich 
auf, dringend wirksame Maßnahmen zu ergreifen, um zu ver-
hindern, dass gegen Entwicklungsländer einseitige wirtschaft-
liche Zwangsmaßnahmen ergriffen werden, die von den zustän-
digen Organen der Vereinten Nationen nicht genehmigt wurden 
oder mit den in der Charta der Vereinten Nationen enthaltenen 
völkerrechtlichen Grundsätzen unvereinbar sind und die gegen 
die wesentlichen Grundsätze des multilateralen Handelssystems 
verstoßen; 

 3. ersucht den Generalsekretär, auch künftig die Anwen-
dung derartiger Maßnahmen zu überwachen und die Auswir-
kungen dieser Maßnahmen auf die betroffenen Länder, nament-
lich auf ihren Handel und ihre Entwicklung, zu untersuchen; 

 
11 Resolution 2625 (XXV), Anlage. 
12 A/56/473. 

 4. ersucht den Generalsekretär außerdem, der General-
versammlung auf ihrer achtundfünfzigsten Tagung einen Be-
richt über die Durchführung dieser Resolution vorzulegen. 

RESOLUTION 56/180 

Verabschiedet auf der 90. Plenarsitzung am 21. Dezember 2001, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/56/558/Add.1, Ziffer 18)13. 

56/180. Spezifische Maßnahmen im Zusammenhang mit 
den besonderen Bedürfnissen und Problemen der 
Binnenentwicklungsländer 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolutionen 44/214 vom 22. De-
zember 1989, 46/212 vom 20. Dezember 1991, 48/169 vom 
21. Dezember 1993, 50/97 vom 20. Dezember 1995, 52/183 
vom 18. Dezember 1997 und 54/199 vom 22. Dezember 1999 
und den Weltweiten Rahmenplan für die Zusammenarbeit im 
Transitverkehr zwischen Binnen- und Transitentwicklungslän-
dern und der Gebergemeinschaft14 sowie auf die einschlägigen 
Teile der Agenda für Entwicklung15, 

 sowie unter Hinweis auf die Millenniums-Erklärung der 
Vereinten Nationen16, in der die Staats- und Regierungschefs 
die besonderen Bedürfnisse und Probleme der Binnenent-
wicklungsländer anerkannten und sowohl die bilateralen als 
auch die multilateralen Geber nachdrücklich aufforderten, die-
ser Ländergruppe erhöhte finanzielle und technische Hilfe zu 
gewähren, um ihren besonderen Entwicklungsbedürfnissen ge-
recht zu werden und ihnen durch die Verbesserung ihrer Tran-
sitverkehrssysteme bei der Überwindung geografisch bedingter 
Hindernisse behilflich zu sein, und in der sie den Beschluss tra-
fen, auf nationaler wie auf internationaler Ebene ein Umfeld zu 
schaffen, das der Entwicklung und der Beseitigung der Armut 
förderlich ist,  

 in der Erkenntnis, dass der fehlende territoriale Zugang zum 
Meer, zu dem als weitere Erschwernis noch die Abgelegenheit 
und die Isolierung von den Weltmärkten hinzukommt, sowie 
die prohibitiven Transitkosten und -risiken die gesamten sozio-
ökonomischen Entwicklungsbemühungen der Binnenentwick-
lungsländer schwerwiegenden Einschränkungen unterwerfen, 

 sowie in der Erkenntnis, dass 16 der Binnenentwicklungs-
länder von den Vereinten Nationen außerdem den am wenig-
sten entwickelten Ländern zugeordnet werden und dass ihre 
geografische Lage ihre Fähigkeit, sich den Entwicklungsher-
ausforderungen zu stellen, insgesamt zusätzlich beschränkt, 

 ferner in der Erkenntnis, dass die meisten Transitstaaten 
selbst Entwicklungsländer sind, die sich ernsten wirtschaftli-
chen Problemen, wie dem Fehlen einer ausreichenden Ver-
kehrsinfrastruktur, gegenübersehen, 
 
13 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde von dem 
Stellvertretenden Vorsitzenden des Ausschusses vorgelegt. 
14 TD/B/42(1)/11-TD/B/LDC/AC.1/7, Anhang I. 
15 Resolution 51/240, Anlage. 
16 Siehe Resolution 55/2. 
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